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Informationen für Eltern
Ambulanzsprechstunden

Ansprechpartner:
Chefärzte
Prof. Dr. med. Carsten Krüger, MIH, FRCPCH(UK)
Kinder- und Jugendarzt
Neonatologie, Päd. Gastroenterologie
Master of International Health

Dr. med. Matthias Endmann, 
Kinder- und Jugendarzt
Infektiologie, DEGUM Stufe 1 – Ultraschall,
Asthmatrainer

Kinderstation:
Telefon: 0 23 82 / 858 980

Neugeborenen- und Kinder-Intensivstation:
Telefon: 0 23 82 / 858 983

Jugendstation:
Telefon: 0 23 82 / 858 950

Bereichsleitung Pflege: Melanie Brühn-Hoose

Förderverein der Kinderklinik:
Telefon: 0 23 82 / 7 60 57 97
Vorsitzender: Mario Wesselmann
info@förderverein-kinderklinik-ahlen.de
www.förderverein-kinderklinik-ahlen.de

Terminvereinbarungen unter
Telefon: 02382 / 858 966
Fax: 02382 / 858 923
paediatrie@sfh-ahlen.de

Ihre Ansprechpartner im Sekretariat:
- Frau Dowe
- Frau Reinke
- Frau Temme
- Frau Wiesner
- Frau Karakus

Klinik für Kinder und Jugendliche 
Perinataler Schwerpunkt
St. Franziskus-Hospital Ahlen
Akademisches Lehrkrankenhaus der 
Westfälischen Wilhelms-Universität Münster

Robert-Koch-Str. 55, 59227 Ahlen

E-Mail: paediatrie@sfh-ahlen.de
www.sfh-ahlen.de

Wir wünschen Ihrem Kind baldige Genesung.

Das Team der Kinderklinik:

Prof. Dr. med. Carsten Krüger, Chefarzt

Dr. med. Matthias Endmann, Chefarzt

Melanie Brühn-Hoose, Bereichsleiterin Pflege

Eine Einrichtung der St. Franziskus-Stiftung Münster 



Liebe Eltern,
wir heißen Sie und Ihr Kind in der Kinderklinik des 
St. Franziskus-Hospitals herzlich willkommen. Damit 
Sie sich mit Ihrer Familie bei uns wohlfühlen, stellen 
wir Ihnen unsere Klinik für Kinder und Jugendliche 
mit dieser Information kurz vor.

Bei uns werden kranke Kinder jeder Altersgruppe unter-
sucht, behandelt und gepflegt. Die Kinderklinik bietet 
die Versorgung von Frühgeborenen ab der 32. SSW oder 
einem Gewicht von 1500 Gramm an. Die Versorgung der 
Kinder erfolgt rund um die Uhr durch ein in der Kinder- 
und Jugendmedizin speziell ausgebildetes Ärzte- und 
Pflegeteam. Dabei steht das Wohl unserer kleinen Patien-
ten immer im Mittelpunkt.

Die Klinik für Kinder und Jugendliche ist gegliedert in die 
Bereiche

• Neugeborenen-Intensivstation
• Kinderstation
• Jugendstation
• Ambulanz

Unsere Pflege umfasst die individuelle Versorgung Ihres 
Kindes und die Anleitung der Eltern bei besonderen 
Pflegemaßnahmen. Hierfür ist es sinnvoll, dass Pflege-
personen und Eltern miteinander abstimmen, was das 
Kind für den Klinikaufenthalt benötigt.

Vertrautes Spielzeug, Bilder der Familie und private 
Sachen tragen zur Steigerung des Wohlbefindens bei. 

Bei der Gestaltung unserer Räume haben wir großen 
Wert auf eine kinderfreundliche Ausstattung gelegt. 
Unseren Patienten stehen ein großer Spielplatz sowie 
ein Spielzimmer mit Betreuung zur Verfügung. Mit 
Unterstützung des Fördervereins ist es uns möglich, 
Klinik-Clowns regelmäßig zu Auftritten bei uns zu 
begrüßen. Sie bringen Abwechslung und Frohsinn, denn 
Lachen ist gesund.

Die Eltern unserer Patienten haben die Möglichkeit, Tag 
und Nacht bei ihren Kindern zu bleiben. Hierfür stehen  
„Mutter-Kind-Zimmer“ bereit. Sollte dies Ihr Wunsch 
sein, wenden sie sich vertrauensvoll an das Pflegeteam. 

Sollten Fragen zur Behandlung oder Betreuung Ihres 
Kindes auftauchen oder offen geblieben sein, so 
sprechen Sie uns bitte an. Zur Klärung steht Ihnen 
das Team der Kinderklinik jederzeit zur Verfügung.
Sie haben zusätzlich die Möglichkeit, an der Patien-
tenbefragung des Krankenhauses teilzunehmen. 
Ihre Anregungen und Ihre Kritik tragen dazu bei, 
die Qualität unserer Arbeit zu verbessern.

Allen Eltern und Besuchern steht für das leibliche
Wohl die Cafeteria im Hauptgebäude zur Verfügung. 
Sie ist täglich von 7.00 Uhr bis 19.00 Uhr geöffnet.

Besucher heißen wir in der Zeit von 9.00 Uhr bis 
20.00 Uhr herzlich willkommen.

Unser neu installiertes Casemanagement, der Sozial-
dienst und unsere Seelsorge begleiten auf Wunsch 
Kinder, Eltern und Angehörige.

Innerhalb der Klinik besteht absolutes Rauchverbot.Prof. Dr. med. Carsten Krüger und Dr. med. Matthias Endmann


